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werden, unter anderm, das bekannte Avena sativa. Eiweissarme
Kost mit viel frischem Rüeblisaft wurde verordnet und auf später
gegen die Stauungen noch Hypericum-Komplex und Calcium-Kom-
plex vorgesehen. Für den Haarausfall und die trockene Haut diente
noch eine gute Wollfettcreme. — Am 29. Juni 1951 ging nun ein er-
freulicher Bericht ein. Die Patientin schrieb wie folgt:

«FwdZicfr /comme icfr daztt, //mew, für die wawder&arew Mitte/ za
dawfcew. Wir frattew diesen FräfrZiwp in tmserem Dor/e sefrr nie/
Grippefcron/ce. Nor /frrew Mitte/n frofre icfr es za nerdon/cen, doss
icfr darow rerscfrowt pefr/iefren frin. — An FettZeiöip/ceit frafre

icfr ziemZicfr aöpewommew. Letztes Jafrr im September wop icfr
woefr 75 fcp. 7m Noremfrer erfrieZt icfr /frre Mitte/ awd freate im
Jawi wiepe icfr woefr '7/ frp. A/so, 7 /cp ofrpenommen in dieser
Zcarzew Zeit. Dos pe/ö//t 7/men sicfrer awd erst recfrt mir. Da/är
frin icfr 7/men sefrr don/cfror. Mein 77aarazts/aZZ frat aacfr so/ort
aa/pefrört freim Gefrroitc/i /frrer Mitte/. — Wie Sie sefrew, fraöew

Sie micfr wieder pesawd frerpesteZZt, wo/är icfr 7/men dos a/Ze?'-

freste Feapwis aassteZZew fraww.»

Mit den richtigen Mitteln, die günstig auf die Eierstockstätigkeit
einwirken, ist auch eine entsprechende Wirkung auf den Haaraus-
fall und die Fettleibigkeit zu erreichen, denn beide Störungen stehen
in engem Zusammenhang mit der Funktion der Eierstöcke. Bei rieh-
tiger Ueberlegung ist es also gar nicht so schwer durch die richtigen
Präparate wieder Ordnung in seinem Körperhaushalt zu schaffen,
was selbst zur Zeit der Abänderungsjähre möglich ist.

Erfolgreiche Ausheilung
einer nassen Brustfellentzündung

Ende Februar schrieb Frau B. aus G., dass sich ihr Mann infolge
einer nassen Brustfellentzündung, die er sich vor Weihnachten letz-
ten Jahres zugezogen hatte, einer Liegekur unterziehen müsse, weil
das Röntgenbild, wie auch die Blutsenkung nicht günstig ausgefal-
len seien. Da ihr Mann infolge der Krankheit sehr mager geworden
war, war Frau B. sehr erfreut über seine gute Zunahme. Er hatte
nämlich in einem Monat 10 kg zugenommen. Sie schrieb, dass er
nebst nahrhaftem Essen immer Lebertran nehme, Weizenkeime und
Rohrzucker. Sie bat dann noch um Zusendung von Kalk und sonst
etwas, das zur Heilung noch fördernd sein konnte. — Die Antwort
lautete unter anderm wie folgt:

«Es ist schon gut, wenn man zunimmt, aber 10 kg sind in einem
Monat zuviel. Der Körper kann nicht in der gleichen Zeit zugleich
so viel gesundes Gewebe aufbauen. Ihr Mann sollte da etwas vor-
sichtiger und im Essen etwas zurückhaltender sein, damit er etwas
langsamer zunimmt. Er sollte langsamer essen und besser einspei-
cheln. Er wird so besser vorwärts kommen. — Das Calcium ist nötig,
denn er wäre nicht krank geworden, wenn der Kalkspiegel nicht
gesunken wäre. Nebst Calcium erhalten Sie auch noch Galeopsis
und Usneatropfen. Auch Lebertran wird ihm fernerhin gut tun. Er
soll jetzt aber auch darauf achten, dass die Stoffwechselgifte weg-
gehen, besonders, wenn er so zunimmt. Solidago für die Nieren ist
daher nötig. Lassen Sie sich in der Drogerie einen Tee aus Goldrute,
Zinnkraut und Wegtritt zusammenstellen und diesen soll Ihr Mann
zusammen mit Solidago trinken. Wenn es nötig ist, soll er mir ein-
mal den Urin senden, damit ich alles noch überprüfen kann. Ich bin
überzeugt, dass die nächste Kontrolle beim Arzt nach Einnahme der
Naturmittel dann besser ist, nur sollte eben, wie gesagt, das Zuneh-
men an Gewacht nicht so forciert vorsichgehen ...»

Einen Monat später berichtete Frau B. erneut:
«/frre Mitte/ sind mm, aasser dem Ca/cmm, aa/peöraaefrt. Meiw
Maww war Zetzte IVocfre Koc/ierâma/ freim DarcfrZeitcfrtew, was
zwm GZäcfr pat war. Aacfr die FZatsew/cawp /ieZ sefrr pat aas.
Dr. F. frat i/m mm ewtZassew, awd er fraww wieder mit Arfreitea
öepiwwew. Trotzdem sewdew wir 7/mea woefr dew 7/riw, da meiw
Maww das Ge/äfrZ frat, dass /frre NatarmitteZ ifrm za soZefr ra-
sefrem Fr/o/p pefroZ/ew /lafrew. Wir siwd 7/mew wirfrZicfr sefrr
daw/efrar.»

Dieser Bericht ist natürlich erfreulich, doch zeigte die Urinanalyse,
dass mit den unterstützenden Mitteln noch nicht aufgehört werden
durfte. Auch die salz- und eiweissarme Ernährung musste weiter
innegehalten werden mit der Anregung, solche auch für gesunde
Tage beizubehalten. Vor Erkältungen muss sich der Patient natür-
lieh schützen, auch darf er sich, wiewohl er als Landwirt viel Arbeit
vor sich sieht, nicht zuviel Leistungsfähigkeit zumuten. Wenn alles
richtig beachtet wird, dann kann die Schädigung richtig ausheilen
und der Patient kann wieder stark werden. Hätte er aber nicht die
richtige Behandlung erhalten, dann wäre bei seinem Zustand leicht
eine reguläre Lungenerkrankung erfolgt. — Aus dem ganzen Fall
ist ersichtlich, wie notwendig es ist, der Natur stets Rechnung zu
tragen. Es hilft nicht, zu forcieren, man muss ganz einfach alle
natürlichen Faktoren berücksichtigen und der Körper dankt mit
entsprechendem Erfolg.

AUS DEM LESERKREIS

Naturmittel bei Lebererkrankung
Wer den Naturmitteln abhold ist, hat bei Lebererkrankung wenig

oder keine Hilfe zu erwarten, wer aber die geeigneten Naturmittel
kennt, dem kann es ergehen, wie jener Frau, von der Fräulein H.
aus S. im Juni 1951 folgendes schrieb:

«IViZZ 7/mew woefr frericfrtew, wie es c/er Zeöerfrrawfcew Frazt pefrt.
A/s icfr ifrr Fee öracfrte, war sie sefrow etwa 74 Tape fris 5 Wo-
efrew im Fett awcZ pe/fr wie eiwe Citrowe. Der Arzt sapte, es sei
eiw Gteiw eiwpefrZemmt, damim fcöwwe die GaZZe wiefrt //iessew. Da
/cam mir eiw D/att c/er «Gesawdfreits-Nacfrriefrtew» iw die f/äwde,
woriw die patew Wir/cawpew des Sc/io7Z/mmtes frese/wiefrew wa-
rew. Da daefrte icfr, maw Zcöwwte mit diesem profrierew. Der Arzt
pafr ifrr FafrZettew, die ifrr afrer wiefri passtew. Der Arzt sapte,
daww so/Ze sie fceiwe mefrr wefrmew. 7cfr fratte seZfrer wiefrt rieZ
77o//wawp aa/ Fessemmp, deww die Fraa war ziemZicfr sefrwer
frrawfr. Gie fratte GaZZewerfrrecfrew awd GaZZewfcrämp/e. Der
GtafrZpaîzp war pratt-weiss, a?icfr fratte sie immer Afr/äfrrew. Sie
war star/c afrpemapert. Naw frrac/ite icfr ifrr dew Gcfrö/Z/craatfee.
Uow da aw trat eiwe Wewdawp eiw. Nacfr awd waefr wiefr die pe/fre
Farfre, der GtafrZ wafrm wieder die äfr/iefre Farfre aw awd die
Patiewtiw fratte Zceiwe GaZZewfrrämp/e awd freiw GaZZewerfrrecfrew
mefrr. Der Arzt pafr seiwer Freade Aasdrac/c. GottZofr sei es

jetfcf Zceiw Gescfrwär, da die GaZZe wieder /Ziesse. Fr /ärefrtete,
es sei eiw Gescfrwär awd wiefrt eiw Gteiw. AZs icfr /frwew am wei-
tere MitteZ sefrriefr, fratte es dtcrefr dew Fee sefrow ziemZicfr pe-
fressert, war das Feissew woZZte woefr wiefrt recfrt weiefrew. Die
Fraw/ce fratte iw Zatrzer Feit wieder ztcpewom.w?ew awcZ dar/te
daww fra/d aa/stefrew. Der Arzt sapte, weww eiwe jawpe Persow
das dttrcfrpemacfrt fratte wie sie, so /cöwwte diese wiefrt fresser
«zwep» seiw, — Das Feissew frat daww attefr fra/d wacfrpeZassew.
Die Fraa ist 55 Jafrre aZt. Gie /cowwte sc/iow etwa ror 5 TFoc/cew
a?x/ste/cew tmd Ziat sefrow wieder etwas awpe/awpew za arfreitew.
Vom Arzt fre/cam sie iw der IFoc/ce zwei Gpritzew, zîtm Fiwwe/c-
mew pafr er i/w wiefr-ts. Fiwe Fraa sapte za mir, da Ziafre der
Lefrertee pe/coZ/ew, deww i/ir Vater /cafre aîtc/c so etwas pe/iafrt
awd sei daraw pestorfrew. Vow dew awderw Mitte/w wasste sie
aZZerdiwps wicfri,s. — Wir wo/Zew Gott daw/cew, dass er jews iw
em/acLew Fräaterw eiwe soZc/ie FeiZ/cra/t za/commew Zässt, awd
7/cwew Herr VopeZ daw/ce iefr. attefr. rieZma/s, da ic/c /är micfr.
sefrow so rieZe pate PatscfrZäpe aas dew «Gesawdfreits-Nacfrricfr-
tew» ewtwefrmew dar/te. Naw möcfrte icfr /är die Patiewtiw woefr
MitteZ fresteZZew, Fiocarottiw /eiwpedic/cter Garottewsa/tj awd
PodopfrpZZam D 5 »

Solche Berichte sind wirklich erfreulich. Es ist nur schade, dass der
Arzt nicht über den wahren Sachverhalt unterrichtet, sondern im
Glauben gelassen worden ist, die Krankheit sei durch Ruhe und den
Einfluss seiner Einspritzungen behoben worden. Es wäre in einem
solchen Falle doch gut, dem Arzt die wahre Ursache der Besserung
bekannt zu geben, denn er kann damit andern Patienten dienlich sein.

Anregendes
Anregende Berichte sind stets erfreulich, weshalb wir sie auch

gerne unsern Lesern bekanntgeben. Fräulein N. aus W. schrieb am
15. August 1951 :

«Möcfrte /frwew Zw sefrZi'cfrtew Wortew dawfrew /är 7frre patew
MZtteZ. Fs pefrt m/ir, wie aaefr meiwem Frader reefrt pat. Fr frat
woefr eiwe prosse Dose GaZciam-FompZe»; awd wird woefr za/afr-
rew damit, awd icfr frafre /är micfr woefr GaZiaw, weram awd vVas-
tartiam awd friwfre woefr afr tmd za aom Nierewtee. Go pat wie
jetzt frafrew meiwe Nierew, so Zawpe icfr micfr zaräcfr eriwwerw
fraww, woefr wie pearfreitet. 7cfr /äfrZe micfr aZZewtfra/frew Zeicfrter,
ja so Zeicfrt, dass icfr Zetztew Gowwtap 5 Gf?mdew weit öarfass
aa/ Ferpesfröfre pezoawdert 5iw. Die «Gesawdfreits-Nacfrricfrtew»
fra&ew micfr «p/asefrtip» pemaefrt. Das ist doefr sefröw im AZter
row 55 Jafrrew, oder? ...»

Ja allerdings, schön und nachahmenswert, denn das Barfusslaufen
hat schon manchen Läufer gestärkt und geholfen, manches Leiden
zu vertreiben.

Nervenentzündung
Im Mai dieses Jahres schrieb Frau S. aus P. wie folgt:

«Mit Freadew Zcaww icfr /frwew mifteiZew, dass icfr meiwe Gcfrmer-
zew Zos öiw. /frre MitteZ frafrew aaspezeiefrwet pewir/bt. 7cfr fraöe
aZZes waefr Vorscfrri/t darcfrpe/äfrrt awd dawfre /frwew /är /frre
Mäfre awd das GeZiwpew.»

Am 11. Februar hatte die Patientin eine Urinanalyse machen lassen,
denn sie klagte seit 4 Monaten über heftige Schmerzen im linken
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Kniegelenk, die manchmal stundenlang ausbleiben, dann aber wie-
der krampfartig auftreten konnten. Sie erstreckten sich bis in die
Kreuzgegend. Alles Einreiben und Wickelmachen hatte nichts ge-
Jlfen. — Da die Patientin bereits 68 Jahre alt ist und sehr auf

Linderung hoffte, ist es doppelt erfreulich, dass der Erfolg nicht
ausblieb. Sie erhielt einige homöopathische Ampullen, die die Gift-
stoffe zu lösen und die Entzündung zum Verschwinden bringen
konnte. Ferner wurden die Nieren mit Solidago und Nierentee an-
geregt und die schmerzenden Stellen regelmässig mit Wallwurz-
tinktur eingerieben. Auch mussten Kohlblätterauflagen mit Lehm-
wickeln wechselnd angewendet werden. Dauersitzbäder mit Quendel-
und Melissentee mussten die sich im Urin zeigenden weissen Blut-
körperchen und Schleimfäden beseitigen. — Die Ernährung war
salz- und eiweissarm zu halten und auf reine Naturnahrung zu ach-
ten. Dies alles zusammen verbürgte den erfreulichen Erfolg.

sol&s sei* /

Davon sind Sie erst recht überzeugt, wenn Sie wissen, dass

infolge Lecithinzusatz dieses Speisefett äusserst leicht ver-
daulich ist, — sein Nährwert kommt eingesottener Butter
gleich, wofür wir jederzeit garantieren.

HEINR. RUSTERHOLZ A.G. WÄDENSWIL

WARENKUNDE

Aulgewärmtes Gemüse
Die Frage von Frau L. aus W. vom 25. Juni 1951 gehört eigentlich

unter Rubrik Warenkunde, wennschon es sich dabei um gekochte
Speisen handelt. Die Fragestellerin möchte wissen, wie es mit den
aufgewärmten Speisen bestellt sei, sie habe schon oft gehört, dass
solche keinen Nährwert mehr aufweisen.

Speisen, die bei der ersten Mahlzeit nicht aufgegessen wurden,
lassen sich bestimmt noch gut verwerten, denn man kann doch nicht
einfach alles wegwerfen, was besonders bei biologisch gezogenem
Gemüse schade wäre. Manche der Gemüse lassen sich vorteilhaft
gratinieren. Wieder andere, beispielsweise Bohnen, kann man als
Salat zubereiten. Stärkeprodukte kann man leicht backen oder als
Auflauf verarbeiten. — Es ist nicht abzustreiten, dass ein zwei-
maliger Kochprozess die Nährwerte gewissermassen vermindert,
was jedoch nicht sagen will, dass keine mehr vorhanden wären.
Wenn man aufgewärmte Speisen durch frische Salate bereichert,
dann verschafft man sich durch die erhaltenen Nährsalze und Vita-
mine den notwendigen Ausgleich wieder.

VeremtwortZfcAer ßedafctor: A. Vo^eZ, Pett/en

Englische Uebersetzungen
Korrespondenz, Prospekt- und Reklame-Entwurf. Lange
Erfahrung, Ia Referenzen. Mit Handel, Industrie und
Rechtssachen bestens vertraut.

Anfragen unter Chiffre GN 9 an die Redaktion der
heits-Nachrichten» in Teufen (App.).

ü Gesund-

Diät-
Fragen

Ein aufmerksames Ohr und
guten Rat erhalten Sie im

Reformhaus

Müller-

Stricker

Zweiarstr. 120
ZUrieh 3

Lieferungen :

Zürich ab Fr. 10.- ins Haus,
auswärts ab Fr. 20.- franko.

Bei Adressänderungen

ist es imerZässZicA, mit der Be-
kanntgabe der neuen, auch die
bisherige Adresse nochmals zu
wiederholen. - Durch diese Be-
achtung ersparen Sie sich und
uns unnötige Mühe. Wir danken

Alle Zuschriften
die die Zeitung betreffen richte
man einfachheitshalber direkt
an die Administration der «Ge-
SMrd/ieits-Nac/mc/iten» in ViZZ-

merpen, Post/acA

Vergessen Sie nicht, während der Beeren- und .Fruchtzeit viel

Welzenkeime
zu essen. — A. Vogel's rohe Weizenkeime sind erhältlich in
den Reformhäusern zu Fr. 1.75 das Paket. Wo nicht direkt zu
beziehen durch das Laboratorium «Bioforce» Teufen.

fi$fe*fe<?5ti6-{iffeiee«e6i

unter spezieller Berücksichtigung der Atemtechnik

Beginn der Kurse: Jeden IHittwocA von 15.50 6is 10.50 nnd
10.50 6is £0.20 GAr, im VortrapsaaZ der PnmAaZZe
SiAZAöZzZi, Manessesirasse 1, ZGR/CH.

Privatstunden nach Uebereinkunft.

Anmeldungen an:
ZVeZZj/ ReicAZino, KiZcA&erp, TeZ. 01 40 50 (morgens)

Chiropraktik
gibt dem Leben Jahre

y

und den Jahren Leben

Dr. EMIL SIEGRIST - ZURICH
CAiroprafctor U.S.A.-Staatsdiplom - Anerkannt im Kt. Zürich

Stauffacherquai 58 - Telefon (051) 25.72.44

Röntgeneinrichtung

Kllldßr immer auf die schmackhaften,
zuträglichen Gerichte aus

fôidbf
Verlangen Sie die beliebten Paidolrezepte kostenlos von
DütscAZer Co., St. GaZZen

Wenn Sie alle Vorzüge der rohen Hagebutte wollen, dann kaufen Sie

A.Vogels HagebuÄenmark
Ein herrlicher Brotaufstrich! - Erhältlich in den meisten Reform-
häusern oder direkt vom Laboratorium «Bioforce» in Teufen.

Wenn schon Teigwaren,

dann IkiB ITTTiTSHBI
VOLLWEIZEN - TEIGWAREN

Kräftig im Geschmack und von grossem Sättigungswert.
Sie enthalten den Weizenkeimling.
In allen Reformlebensmittel führenden Geschäften erhältlich.
AZZeinAersteZZer; GescAw. Me^/er, Teipwaren/aferiA, LenzZmr#
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